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Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe, 21 . At . Ihre Königlichen Hoheiten der
Aroßherzog und die Grohherzogin mit
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und der Grohherzogin von Sachsen und
Ihrer Königlichen Hoheit der Grohherzogin
Luise besuchten heute vormittag die Kaiserin
Kugusta-Ausstellung in der Grohherzoglichen Kunst -
Halle. Um 1 Uhr fand bei Ihren Königlichen Hoheiten
dem Grohherzog und der Grohherzogin Famiuensrüh-
stückstafel im Grohherzoglichen Palais statt und um
S Uhr vereinigten sich Ihre Königlichen Hoheiten mit
Höchstihren Gästen zum Diner bei Ihrer Königlichen
Hoheit der Grohherzogin Luise im Schloß.

Im Laufe des Tages hörte Seine Königliche Hoheit
der Grohherzog die Vorträge der Geheimeräte Dr.
Dsteiherrn von Babo und Dr . von Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Der „Staatsangeiger " enchält Bekanntmachungen:
j Die Amtsrevidentenprüfung für das Jahr 1911 betr.

Die Apotheke in Oos betr. Die Prüfung der Aerzte
« ,d Zahnärzte betr. _

Vas «Gesetzes- und Verordnungsblatt " Nr . 41 ent¬
hält eine Verordnung und Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern : die Dienstbücher der Schiffs¬
mannschaft auf deutschen Rheinschiffen betr. ; Gewerbe-
aussicht betr. : die Einfuhr von Schlachtvieh aus Oester¬
reich -Ungarn betr.

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Offiziere, Fähnriche usw .
ii . Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen .

Im Beurlaubten stände .
Befördert: zum Oberlt. den Lt . der Res. : Oster

(IV Berlin) des Feldart .-Regts . Grohherzog (1 . Bad .)
Nr . 14 ; zum Lt . der Res . : den Vizefeldwebel See¬
mann (Halle a . S .), des 8. Bad . Jnf .-Regts Nr . 169 ;
zum Oberlt. den Lt .: Engländer (I Cöln) der
Res . des S. Bad . Inf .-Regts . Nr . 113 : zum Oberlt.
den Lt. der Res . : Schiel (II Hamburg ) des 7 . Bad.
Jnf .-Regts . Nr . 142 : zum Oberlt. den Lt . : Brurein
(Heidelberg ) , Lt . der Res. des Inf . -Regts . von Lützow
(1 . Rheinischen ) Nr . 25 : zu Leutnants der Reserve :
die Vizefeldwebel bezw . Vizewachtmeister: Jung
(Heidelberg ) , des Füs .-Regts . Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40, Morgen¬
stern (Karlsruhe ), des 4 . Thüring . Inf .-Regts.
Nr. 72, Gutjahr (Mannheim ), des 2 . Bad . Gren .-
Regts . Kaiser Wilhelm I. Nr . 110, Langfurth ,Gr oh (Karlsruhe ) , des Inf . -Regts . Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , Forst (Stockach) ,
des 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
Schenck (Karlsruhe ) , des 8 . Bad . Inf .-Regts . Nr .
189, Schleyer (Offenburg) , des 9 . Bad . Jnf .-Regts.
Nr . 170, Jäger (Karlsruhe ), des 3 . Bad . Feldart .-
Regts . Nr . 50, Waeldin (Offenburg) , Luppold
(Heidelberg ) , des 4 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 68,
Wolf (Stockach) , des Bad . Train -Bats . Nr . 14,Abele (Karlsruhe ), des Elsäss. Train -Bats . Nr . 15.

Versetzt: Tschipke (Karlsruhe ) , Oberlt. der Land-
wehr-Inf . 1 . Aufgebots, zu den Res .-Offizieren des
1. Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109.
. Befördert: zum Oberlt. den Lt . der Res . : Mosle
(Andernach ), der Maschinengewehr-Abteilung Nr . 9 :
zu Lts . der Res . : die Bizefeldwebel: Kalbhenn
(Stockach), des Niederschles . Fuhart . -Regts . Nr . 5,Wendt (I Darmstadt ), des Bad . Fuhart . -Regts.
Nr. 14, Braun (Hagenau), des Telegraphen-Bats .
Nr . 4.

S . Abschiedsbewilligungen.
Im Beurlaubten stände .

Der Abschied bewilligt: Centlivre (I Mülhausen
i- C.) , Oberlt der Landw . -Inf . 2 . Aufgebots, Wesle
(Stockach) , Lt . der Res . des 4 . Unter-Elsäss . Inf .-Regts.Nr. 143, Heilige (Freiburg ) , Oberlt. der Landw .-
Lnf. 2 . Aufgebots, Schöllhammer , Kopp
(Lörrach ), Oberlts . der Landw .-Inf . 2 . Aufgebots,Kortum (Weimar ), Lt . der Res . des Telegraphen-Bats .Nr . 4.

6 . 2m Sanilälskorps .
Den Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen seiner

bisherigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der
Landw . 1 . Aufgebots: Prof . Dr . Hammer (Heidel¬
berg) .

Der Abschied bewilligt: dem Stabsarzt der Landw.
^ Aufgebots: Dr . Lobstein (Heidelberg) : dem
Stabsarzt der Landw . 2 . Aufgebots: Zimmer¬wann (Freiburg ) .

v . 2m Veterinärkorps.
Im aktiven Heere .

Zu Stabsveterinären befördert: die Oberveterinäre:
Saar beim 2 . Bad . Feldart .-Regt. Nr . 30, Böm¬
berg beim Kurmärk . Drag .-Regt . Nr . 14.

Im Beurlaubten stände .
Der Abschied bewilligt: Schuemacher (Frei¬

burg) , Stabsveterinär der Landwehr 2. Aufgebots.
Beamte der Vttlilärverwallung .

Bockermann , Buchhalter auf Probe bei der
«ahlungsstelle des 14 . Armeekorps, in seiner Stelle
bestätigt.

Im Beurlaubten stände .
Leibing er (Lörrach) , Oberapotheker des Be¬

urlaubtenstandes, der Abschied bewilligt.

c . Ettlingen, 21 . Okt. Am Betriebe der Bagger -
w a schine erlitt gestern ein Arbeiter von hier eine
schwere Quetschung , so daß er ins Kranken¬
haus gebracht werden muhte.

: : Ettlingen , 21 . Okt. Eine eigenartige Be -' " w pfung der Wanderlager erregt hier große
Heiterkeit. Kommt da wie im letzten Jahre schon in"lesen Oktobertagen wieder eine Pirmasenser Firma ,

die zuerst in Durlach abgegrast, um einen großen
„Billigen Schuhwaren - Ausoerkauf„ hier zu veranstal¬
ten. Das Wanderlager schlägt seinen - im Saale
zum „Darmstädter Hof" und in der engen Sterngasse
auf. Die einheimischen Schuhgeschäfte waren aber
diesesmal zuin Empfang des ungebetenen Gastes ge¬
rüstet. Oben und unten beim Eingang in die Gasse
stehen zwei große Möbelwagen , gefüllt mit Schuh¬
waren . Alle Kauflustigen müssen sich neben dem
Wagen vorbeidrücken , und sie hören dann den Ruf :
„Hier kaust man am billigsten!" . In der Ansicht, daß
in den Möbelwagen das Wanderlager steckt , wendet
sich die Kundschaft den einheimischen Verkäufern zu.
Alles lacht über diese gelungene Selbsthilfe.

* Mannheim , 21 . Okt . Nachdem das Kuratorium
der Handelshochschule die Senats - und
Rektoratswahlen vom 29. Juli ds . Js . wegen
eines Verstoßes gegen die neuen Satzungen einstimmig
für ungülti g erklärt hatten, wurden in den letzten
Tagen neue Wahlen vorgenommen. Zum Rektor
wurde Prof . Dr . Glauser , zu seinem Stellvertreter
Prof . Dr . Nicklisch gewählt.

Heidelberg, 21 . Okt . Prinz Heinrich von
Preußen traf gestern nachmittag gegen halb 2 Uhr
hier ein . Er stattete Direktor Hammesfahr einen
Besuch ab und nahm dort das Mittagessen ein . Um
145 Uhr erfolgte, lt . „Tagbl .

"
, die Rückfahrt im Auto¬

mobil nach Schloß Wolfsgarten bei Darmstadt. —
Vier jugendliche Ausreißer — darunter
Schüler vom Großh . Lehrerseminar sowie vom hiesigen
Gymnasium — haben sich seit vorigen Samstag unter
Mitnahme größerer Geldbeträge aus der elterlichen
Wohnung entfernt und auf Reisen begeben und sind
bisher nicht wieder zurückgekehrt .

—n . Heidelberg. 21 . Okt. Der Grohherzog
und die Großherzogin werden zur Teilnahme
an der Lisztfeier voraussichtlich Sonntag nachmittag
1 .39 Uhr hier eintreffen und im Palais Wohnung
nehmen. Der Aufenthalt der Großherzoglichen Herr¬
schaften wird aller Wahrscheinlichkeit nach bis zum
Mittwoch währen .

: : Emmendingen, 21 . Okt. Bei der Neuver¬
pachtung der hiesigen Jagd erfolgte kein Ge¬
bot . Der Anschlag war 1000 -4t . Bisheriger Pächter
war die Emmendinger Jagdgesellschaft mit einem
Preis von 1012 -4l jährlich . — Auch die Verpachtung
der Gemeindejagd Wasser verlief ergebnislos .

e . Areiburg, 20 . Okt. Der Bund Deutscher
Jäger in Baden gibt hier bekannt: „Durch einen
von den Wildhändlern Fveilmvgs gebildeten Ring find
die den Jägern bezahlten Wildpreise erheblich gesun¬
ken . Wir wollen nun einer Schädigung der Jäger -
wett Freiburgs durch direkten Verkauf unseres Wildes
an die Konsumenten durch Gründung einer Gesell¬
schaft Vorbeugen .

"
* Todtnau , 21 . Okt. Die Diphtheritis ist hier

wieder ausgebrochen. Es ist bereits ein Todesfall zu
verzeichnen .

ei . Oeflingen, 19 . Okt . Eine wild gewordene
Kuh stürzte sich auf das zweijährige Kind der Ehe¬
leute Gü bemann . Die wackere Mutter warf sich
dem Tier entgegen, wurde überrannt und mit den
Hörnern und Füßen , besonders an der Brust , so be¬
arbeitet , daß sie ernstliche Verletzungen davontrug :das Kind blieb , abgesehen von Hautschürfungen, un¬
verletzt . Dem herbeieilenden Manne und einem Ar¬
beiter gelang es, das wütende Tier zu bändigen.

D . Lörrach. 21 . Okt. Am Dienstag, den 7. und
Mittwoch, den 8. November, wird hier die Herbst¬
versammlung der Kirchlich - liberalen
Vereinigung stattfinden.

Lörrach» 21 . Ott . Gestern abend lief der 6 Jahre
alte Knabe des Schuhmachermeisters Meier gegen
den Wagen des Möbelhändlers L -, Vorder - und Hin¬
terrad gingen dem Kind über den Leib. Die Mutter
mußte vom Haus aus das Unglück ansehen.

* Hüfingen. 21 . Ott . Hier find unter den Kindern
die Masern , Diphtherie und das Schar¬
ia ch f i e b e r ausgebrochen, so daß bereits die Klein¬
kinderschule geschlossen werden mußte.

* Aeberlingen, 21 . Okt . Kürzlich hielt der Linz -
gauer Aerzteverein hier seine Jahresver¬
sammlung ab und feierte zugleich das 70jährige
Jubiläum seines Bestehens. Zuerst wurden Vereins¬
angelegenheiten erledigt. Medizinalrat Lachmann -
Ueberlingen, der schon seit 1863 dem Verein an¬
gehört, wurde zum Ehrenmitglied ernannt . — Die
Großh . Regierung hat den Gemeinden Meers¬
burg und Hagnau zu den Kosten der Wieder¬
herstellung des durch das Hochwasser im vorigen
Jahre beschädigten Kreiswegs längs des Sees
namhafte Beiträge bewilligt, und zwar der Gemeinde
Meersburg 700 -4t und der Gemeinde Hagnau
850 -4t .

kommunaipolilischeUmschau.
Arbeitslosenversicherung .

München, 21 . Ott . Die sozialdemokratischen Ge¬
meindebevollmächtigten von München haben den An¬
trag gestellt, den Magistrat zu ersuchen, zur Inangriff¬
nahme einer Arbeitslosenversicherung in den Mün¬
chener städtischen Haushaltsplan 75 OM -4t einzustellen .

Aus dem Stadtkreise.
Erweiterung des Sprechbereichs. Bon jetzt ab ist

Karlsruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten
Sprechverkehr mit : Chapon -Seraing , Gesprächsgebühr
2 -4t 50

Botanischer Garten . Die Pflanzenhäuser sind von
jetzt ab an den üblichen Tagen und Stunden (Montag ,Mittwoch und Freitag von 10 bis -/. 12 Uhr und
von 2 bis 4 Uhr) dem allgemeinen Besuch wieder
geöffnet .

Paradekouzert auf dem Schloßplatz. Heute Sonn¬
tag, nachmittags 12 .20 Uhr, spielt bei günstiger Witte¬
rung die Kapelle des Bad . Leib-Grenadier -Regiments
Nr . 109 mit folgendem Programm : 1 . Armeemarsch
Nr . 119 von R . Strauß : 2. Vorspiel zu „König Man¬
fred" von Reinicke ; 3 . Intermezzo a . d . Ballet
„Naila " von Delibes; 4 . „Hand in Hand"

, Mazurka,
von Latanu

Vortrag Rordeaskjöld. Man schreibt uns : Der
weltberühmte Polarforscher wird am Donnerstag , den
26 . Oktober , über seine Südpolarreise einen Licht¬
bildervortrag halten. Professor Dr . v . Nordenskjöld
ist der deutschen Sprache vollkommen mächtig, so daß
sein Borttag einen ungetrübten Genuß verspricht .
Die Hofmustkalienhandlung Hugo Kuntz , Nächst, hat
die Veranstaltung übernommen.

Welt-Ainemalograph. Man schreibt uns : Im Pro¬
gramm vom 21 . bis inkl . 24. Oktober ist u . a . zu sehen :
„Tristan und Isolde"

, prachtvolle Inszenierung nach
der gleichnamigen Oper. Dieses alte Heldenlied ist
hier in meisterhafter Darstellung zu neuem Leben er¬
weckt. Die ganze Handlung ist vortrefflich wieder¬
gegeben und wird mit der farbenprächtigen Ausstat¬
tung vielen Beifall finden.

Unfall. Eine im Stadtteil Rüppurr wohnende
Drehers Ehefrau kam Freitag abend in der verlänger¬
ten Hedwigstraße, wo das städtische Gaswerk zurzeit
Ausgrabungen vornimmt, unter einen mit Erde
beladenen Wagen, wobei sie einen linksseitigen
Knöchelbruch und verschiedene Hautabschürfungen
davon trug . Der Unfall ist dadurch herbeigefiihrt
worden, daß die Frau in einen am Wagen hängen¬
gebliebenen Draht verwickelt und, als das Fuhrwerk
wegfuhr, unter den Wagen gezogen wurde .

Diebereien. Am 9. d. M . erschwindelte sich der
33 Jahre alle, geschiedene Walzer Max Schubert
aus Saarbrücken von einem hiesigen Kaufmann einen
neuen Anzug und Ueberzieher im Werte von 135 -4t
und ging flüchtig . — In einem Gasthause in der
Amalienstraße kam einem Herrn ein schwarzer Geh-
rock- und ein schwarz - und weißgestreifter Ioppen -
Anzug im Werte von 90 -4t abhanden.

Rauch aber kein Aeuer. Kurz vor 8 Uhr gestern
abend wurde die Feuerwache nach der Lammstrahe
gerufen, wo eine Wohnung im 3 . Stock mit Rauch an¬
gefüllt war . Die Ursache war , daß im 2. Stock Feuer
gemacht wurde, infolgedessen der Rauch in die obere
Wohnung eingedrungen ist . Die Wache brauchte nicht
in Tätigkeit zu treten.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Arbeiterbildungsverein. Der Verein begeht die

Feier seines 4 9 . Stiftungsfestes in Form einer
mehr intimen geselligen Zusammenkunft ,
die am heutigen Sonntag , nachmittags
3 Uhr, in der Festhalle in Durlach stattfindet . Das
Programm weist gesangliche und turnerische Dar¬
bietungen der Gesangs- und Turnabteilungen des
Vereins, humoristische und musikalische Vorträge und
Theaterspiel auf. Abends findet dann eine Tanz¬
unterhaltung statt. Freunde des Vereins können ein¬
geführt werden.

v . Die Arauenorksgruppe des Vereines für das
Deutschtum im Ausland tritt mit Beginn dieses Win¬
ters in das zweite Jahr ihres Bestehens. Auch in
diesem Winter gedenkt diese Ortsgruppe für die Zwecke
und Ziele ihres Vereines zu wirken und hofft gleich¬
zeitig, ihren Mitgliedern und allen, die für die Ziele
des Vereins Teilnahme hegen, zugleich auch anspre¬
chende Belehrung und Unterhaltung zu bieten . In der
ersten diesmaligen Versammlung der Frauenorts¬
gruppe, die am nächsten Mittwoch , den 25. Oktober,
nachmittags 5 Uhr , im unteren Saale des
Museums stattfindet, wird nebst musikalischen und
deklamatorischen Darbietungen von trefflichen Kräften
unserer Stadt , auch ein anregend belehrender Vor¬
trag gehalten werden von Prof . Dr . Sieveking
von der Technischen Hochschule, und zwar über einen
Gegenstand, der gerade jetzt großem Interesse be¬
gegnet, über das Radium und dessen wunderbar zunennenden Eigenschaften .

Standesbuch -Auszüge .
Eheaufgebole: 20 . Oktober : Friedrich Kistner von

Forchheim, Bierführer hier, mit Sofie Klein von
Derdingen; Friedrich Kiefer von Kniellngen, Tag¬
löhner hier, mit Marie Krämer von Gausbach .

Eheschließungen : 21. Oktober: Hermann Dürr von
hier, Maschinenmeister hier, mit Frieda Kästner
von hier: Robert Dolde von Heidelsheim , Bahn¬
arbeiter hier, mit Pauline Hamm von Schutterzell :Andreas Pühlhorn von Burgkundstadt , Tapezier
hier, mit Hermine Schwall von hier ; Albert
Braun von hier, Elektrpmonteur hier, mit Frieda
Staib von Ettlingen ; Franz Ludwig von Mann¬
heim, Taglöhner hier, mit Bertha Weiß geb. Knob-
loch von Knielingen; Karl Schmid von Baden ,Mechaniker hier, mit Friederike Weigel ' von Brei¬
ten ; Heinrich Hölzer von hier , Stadttaglöhner hier,mit Emma Riedinger von Rotenfels ; Emil
Wintersinger von hier, Tiefbautechniker hier ,mit Elisabeth Meschede , von Hirschhorn; Adolf
Kratzmüller von Stein a . K ., Kaufmann hier, mit
Emma Becht von hier ; Adolf Guth von hier, Tag¬
löhner hier, mit Rosa Engelhard von Au a . Rh . ;
Alfred Ermatinger von Lahr , Maschinenmeisterin Stuttgart , mit Wilhelmine Niedermann von
hier.

Geburten : 14. Oktober : Martin , Vater Martin
Beccara , Fuhrmann : Hermann , Vater Hermann
Licht , Schieferdecker . — 15 . Oktober: Lore Mariaund Amold Josef, Zwillinge, Vater Jos . Fütterer .Heizer : Friedrich Karl Albert, Vater FriedrichHelmle , Ingenieur und Fabrikant ; Hildegard
Mathilde, Vater Ferd . Ergotti , Händler . — 20 .Oktober : Karl Willhelm, Vater Karl Buch , Fabrik¬arbeiter.

Todesfälle: 19. Oktober : August Wölfle , Schrei-
ner, Ehemann, alt 34 Jahre . — 20 . Oktober : Ernst ,
all 2 Jahre , Bater Wilhelm Kärcher , Landwirt ;
Rudolf Stump , Hausierer, ledig , alt 36 Jahre ;
August Mezger , Schreiner, Ehemann, alt 43 Jahre '
— 21 . Oktober : Sofie Bree , Witwe des Steuerein¬
nehmers Karl Bree, alt 78 Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 22. Oktober 1911 . 11 Uhr :
Bernhard Heinrich Mayer , Hoskunstprägeanstalts-
besitzer von Pforzheim, Feuerbestattung. — 2 Uhr :
Karl Leibrand , Prokurator von Pforzheim , Feuer¬
bestattung. — 3 Uhr: August Wölfle , Schreiner ,
Bachstraße 46.

Montag , den 23 . Oktober 1911 .
1̂ 11 Uhr : Sofie Bree , Steuereinnehmers Witwe,

Stefanienstrahe 98. — Ẑ 5 Uhr : Karl August Mez -
ger , Schreiner, Maienstrahe 1 o .

" -türkischerKrieg.
Italienische Operationen .

koastanimopel, 21 . Okt . (Wiener Korr .-Bur .) Der
interimistische Mali von Tripolis wurde mit
der Vollmacht der Ernennung und Absetzung der tür¬
kischen Beamten bekleidet. Der durch die Italiener
beschlagnahme , von türkischen Gesellschaften gechartete
englische Dampfer „Newa"

,der samt Ladung freige¬
lassen wurde, ist gestern in Prevesa eingetroffen.
Nach Aussage des Kapitäns konfiszierten die Italiener
132 Kisten Munition , 7 Gewehre und Gendarmerie¬
uniformen. An Bord des Dampfers befanden sich 112
Soldaten , 7 Offiziere u . ein Zioilkaimakan mit Familie
und 7 Zivilisten, die sämtlich gefangen genommen
wurden und zunächst nach Tarent, später nach Malta
gebracht wurden.

Paris , 21 . Okt . Der „Temps" meldet , daß Ita¬
lien , falls die Türkei seinen Bedingungen nicht sofort
zustimmt, seine Flotte in das Aegäische Meer schicken
will zur Blockierung von Smyrna und Besetzung von
Hafenplätzen , auch Mytilenes.

Die Vorgänge in Tripolis .
koustankinopel, 21 . Ott . „Ieni Gazetta " mMet :

Ungefähr 300 Italiener versuchten di« türkischen Trup¬
pen bei Sintan im Sandschak Dschebel i Gharbi im süd¬
lichen Tripolis anzugreifen, wurden aber zurückgeschla¬
gen . Die Türken wurden durch Hilfskolonnen von
etwa 1500 Eingeborenen unterstützt . Auf Sellen der
Türken wurden drei Feldwebel getötet und 7 Mann
verwundet. Die Hilfskolonnen hatten 8 Tote und 3
Verwundete.

Tripolis . 21 . Ott. Zu dem gemeldeten Nacht¬
angriff vom 16 . Okt. bei Tripolis erfährt der
„Tanin "

, daß die Türken infolge des nachlässigen
Wachdienstes der Italiener ihre Kanonen
bis 2M0 Meter an das italienische Lager heranbringen
konnten. Das Lager wurde beschossen . Die Verluste
der Italiener sollen auch der infolge des plötzlichen
Angriffes entstandenen Verwirrung zuzuschreiben sein .

Die türkische Flotte ausgelaufen .
konstanünopel , 21 . Okt . (Frkf . Ztg .) Die otto -

manische Flotte , welche seit drei Tagen in den
Dardanellen war, ist ausgelaufen. Ihr Ziel ist unbe¬
kannt.

Der Vatikan bleibt neutral .
Rom , 21. Ott. Der „Osservatore Romano "

schreibt : Mehrere Blätter , die sich zu den katholischen
rechnen , sowie mehrere Redner, darunter Geistliche
uist> Laien, äußern sich in Besprechung des italie -
nisch - türkischenKonfliktesin einer Art und
Weise , die fast an einen heiligen Krieg glauben läßt ,
der im Namen und mit Unterstützung der Religion
und der Kirche unternommen wird. Wir sind ermäch¬
tigt, zu erklären, daß der Heilige Stuhl nicht nur
keine Verantwortlichkeit für diese Aus¬
legung übernimmt, sondern sie nur mißbilligen
kann und sie bedauert, da er außerhalb des gegenwär¬
tigen Konfliktes bleiben muß.

Schwenkung der Türkei.
Lonstantinopel, 21 . Okt. Der Tanin erfährt , daß

Vorberatungen über einen Eintritt der Türkei in eine
der Drei-Mächte-Gruppen geführt werden. Da sie ge¬
heim seien, könne man Einzelheiten nicht Mitteilen. Im
Grundsatz sei aber bereits angenommen, daß die tür¬
kische Regierung keine Verpflichtungen einzugehen
brauche , die sie unter die Protektion ihrer Verbündeten
stellen würde, sondern mit voller Gleichberechtigung
in die Mächteoerbindung eintrete .

Boykott auch deutscher Waren ?
London. 21 . Ott. In Delhi (Indien ) wurde aus

einer muselmanischen Konferenz der Beschluß gefaßt,
alle Muselmanen sollten nicht nur italienische , sondern
auch deutsche Waren boykottieren , da aller Wahrschein,
lichkeit nach Deutschland Italien direkt oder indirekt
gegen die Türkei Hilfe leiste.

Die italienischen Sozialisten .
konsiantinopel, 21 . Okt . Die Blätter melden, daß

von italienischen Sozialisten an die türki¬
sch ensoziali st ischen Abgeordneteneine Depesche
gerichtet wurde, in der sie die Politik der Regierungals abenteuerlich bezeichnen. ( ?)

Vom Balkan.
Sofia, 21 . Ott. Das Regierungsorgan „Mir " be -

streitet das Bestehen einer Gefahr von Verwicklun -
genaufdemBalkan . diezu vermeiden übrigensin ganz besonderem Interesse der Türkei liege . Eine
Annäherung an die kleinen Nachbarstaaten könne , wie
das Blatt meint, der Türkei Garantien gegen neue
Ueberraschungen bieten .
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Aeuefle RachrWeu.
Freiherr vor» Rechenberg beurlaubt .

Berlin , 21 . Okt. Die „Nordd. Mgem . Atg .
" schreibt :

Der Gouverneur von Deutsch-Ostaftika Freiherr von
Rechenberg hat auf dringenden Lrzüichen Rat telegra¬
phisch um die Gewährung eines vorzeitigen Heimat¬
urlaubs gebeten . Dem Anträge wurde vom
Staatssekretär des Reichskolonialamts stattgegeben.
Freiherr von Rechenberg tritt mit dem nächsten Damp¬
fer die Heimreise an . Die Geschäfte wird der erste
Referent Geh. Regierungsrat Mathner überneh¬
men.

Schweres Brandunglück.
Itzehoe, 21 . Okt. Deim Brande einer Billa

in Sude (Sudes fanden die 48 Jahre alte Witwe
Rohks und das 3jährige Töchterchen des Stadtmis¬
sionars Willi Weidmann den Tod in den Flam¬
men . Die Bewohner wurden im Schlafe überrascht.
Weidmann gelang es nur , feinen Sjähriaen Sohn zuretten . Seine Frau sprang mit ihrem 3 Wochen alten
Säugling und den anderen Kindern aus dem Fenster5 Meter tief hinab . Das Dienstmädchen erlitt beim
Sprunge aus dem Fenster einen Knochelbruch .

Vermählung im österreichischen Kaiserhause.
Schloß Schwarza». LI . Okt. Heute vormittag fand

hier die Vermahlung des Erzherzogs Karl Franz
Joseph mit der Prinzessin Cita von Parma statt.
Anwesend waren Kaiser Franz Joseph, der König von
Sachsen , Erzherzog Franz Ferdinand , zahlreiche Erz-
herzöge und Erzherzoginnen sowie andere Fürstlich¬
keiten, unter ihnen die Herzöge Albrecht und Robert
von Württemberg mit Gemahlin . Im Auftrag des
Papstes vollzog Majordomus Msgr. Beileti die Trau¬
ung : ihm assistierte Prinz Max von Sachsen.

Der Lxschah « m Persien .
Afchabad , 21 . Ott . (Petersb . Tekegr . - Agentur .)

Gestern wurde aus Teheran das Gerücht hier ver¬
breitet, der Exschlch sei heimlich von Koweschtepe nach
Afchabad geflohen . Die Nachricht wird mit phan¬
tastischen Einzelheiten über das Tagebuch des Schahs
ausgeschmückt , welches in Asterabad den Regierungs¬
truppen angeblich in di« Hände gefallen ist und un-

nte hochgestellte Persönlichkeiten blotzstellte . Di»
erungstruppen befanden sich aber gar nicht in

Asterabad. Es erwies sich alles als eine absurde Er¬
findung. Der Exschah verbleibt an der Grenze von
Persien, er ist nicht abgerefft.

Chile rüstet gegen Pen ».
London, 21. Ott. Wie die Blätter aus Santiagode Chile melden , hat die Regierung 7000 Mann zur

Teilnahme an den Manövern in den Grenzgebieten
Taena und Arica aufgeboten und den Befehl zur Mo¬
bilisierung der Flotte gegeben , um Peru vor Augen zu
sichren , daß Chile gerüstet sei.

Die Revolution in China .
Peking, 21 . Ott. (Meldung des Reuterschen Bur .)Tine Proklamation der Regierung weist die Kaufleute

an , Papiergeld als Zahlung anzunehmen. Man
will die Zirkulation des Papiergeldes stützen . Die
Gesandtschaften ergriffen hi« rmd m Tientsin die
nötigen Borfichtsmahregeln, ncmienttich um den mili¬
tärischen Schutz und die Verpflegung sicher zu stellen .

Berlin , 21 . Ott . Gestern ist der Chef des Kreuz« .
Geschwaders , Vizeadmiral o. Krosigk , an Bord des
Kanonenbootes „Iltis " vor Hankau eingetroffen und
hat den Befehl üb« die dort zusammen gezogenen
Seestreitkräfte Deutschlands übernommen.

Peking, 21 . Ott. (MeSung des Reuterschen Bur .)
Gestern fand hier eine Zusammenkunft der auslän -
difchen Diplomaten statt, um über die finan¬
ziellen Verpflichtungen Chinas gegenüberdem Auslände zu beraten. China hat gebeten, daß
gestattet werde , die Ratenzahlungen der Kriegsentschä¬
digung auszuschieben . Man ist eifrig bemüht, ein«
Anleihe aufzubringen.

Peking, 21 . Ott . Ein kaiserliches Edikt spricht die
Teilnahme für die Bevölkerung derjenigen Provinzenaus , die durch die Dürre und den Aufstand heimgesuchtwurden und weist 260 000 Taels aus den Ersparnissender verstorbenen Kaiserin-Witwe fiir die notleidende
Bevölkerung an.

Peking» 21 . Okt. Gestern wurde im hiesigen Antts-
blatt ein Bericht de sGenerals Wntschang veröffentlicht ,der noch keine Nachricht über den Kampf am letzten
Mittwoch bei Hankau enchält . Doch seien die Auf¬
ständischen vom 22. Regiment zweimal zurückgeschla-
gen worden und sie bereiteten die Verteidigung von
Wutfchang und Hankau vor, würden ab« dort durch
Desertionen geschwächt. Mntschang beabsichtigt , eine
Proklamation zu erlaßen, worin er denjenigen, die sichergeben und die Waffen niederlegen, Pardon verspricht .

Peking, 21 . Okt. (Meldung des Reuterschen Bur .)Hier find Zweifel hervorgetreten, ob Duanschikai die
hohen Aemter annehmen wird, die ihm übertragenworden sind .

Die chinesische RalionalversammlunA .
W . Peking, 21 . Okt. Die Nationalversammlung wird

morgen eröffnet werden.

Me Marokkostage.
Marokko in der bayerischen Kammer.

München, 21 . Okt . In der Kamm« der Abgeord¬neten antwortete der Minister des Aeußern, von Pode-
wils, auf die Interpellation der Sozialdemokraten,warum die Staatsregierung wägend der deutsch-fran¬
zösischen Verhandlungen über die Marokkoange -
legenheit von dem ihr zustehenden Recht der Ein¬
berufung des Ausschusses des Bundesrates für
auswärtige Angelegeichetten keinen Gebrauch machte ,daß er bereit sei, die Interpellation zu beantworten,
sich dies ab « mit Rücksicht auf die noch schwebenden
Verhandlungen vorläufig versagen müsse. Für die
bayerische Regierung wie den Landtag bestehe aller
Anlaß, die gleiche Zurückhaltung zu üben, wie sie sichdie Reichsleitung für die parlamentarische Behandlungder Angelegenheit auserlegt hat .

Die Loago-Verhandluugea .
Pari ». 21 . Okt. Im Ministerrat erörterte der

Minister des Aeußern de Selo es die auswärtigeLage und bemerkte , daß die französisch-deutschen
Unterhandlungen einen befriedigenden Fort¬
gang nehmen. Nach Beendigung telegraphierte
de Selves an Cambon die Instruktionen bezüglichder Fortsetzung der Verhandlungen . Da diese in den
letzten Tagen einen beträchtlichen Fortschritt gemacht
haben, hofft man , in einem verhältnismäßig nahen
Zeitpunkt zur Lösung zu kommen . Man
glaubt, daß der 7 . November endgültig für die Zu-
sammenbenifung der Kammern gewählt worden ist.
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Poris , 21. Okt. Nach ein« nach dem gestrigen Ka¬
binettsrat dem Botschaft« Cambon zugegangenen
Depesche genehmigt die französische Regierung, wie der
„Temps " erfährt, grundsätzlich diedeutsche Haupt¬
forderung , daß Kamerun den Ubanghi -
fluß als Grenze erhalle und daß das Chari »
Gebiet die nördliche Fortsetzung von Kamerun bL-
den soll. Zu seiner besseren Verbindung mit dem
Tschadsee würde Frankreich den viel genannten Enten¬
schnabel erhallen.

Lin französischer BeamtesskanöÄ .
Paris . 21 . Okt. Aus Oran wird gemeldet: der

gestern m Oudsdah eingetroffene ftemzösffche Oberkvm -
missar General Toutöe ließ den französische«
Regierungskommissar Destailleur fest¬
nehmen und unter starker Bewachung in das Mfli-
tärgrsängnis abführen . Gleichzeitig wurden der Zoll¬beamte Paudoric und der französische Vizekonsul
Lorgeou verhaftet. Es heißt, daß diese Maßnahme »,die ungeheures Aussehen hervorgerufen haben, mit
Waffenschmuggeleien sowie mit Grundstückspekulatio -
nen im Zusammenhang stehen . Im Ministerium des
Aeußern, zu dessen Ressort sowohl Dsstailleur wie
Lorgeou gehören, hat die Ncnhricht von der Verhaf¬
tung den peinlichsten Eindruck gemacht . Der Ministerdes Aeußern und der Kriegsminister haben den Gene¬ral Toutee telegraphisch um Aufklärung üb« die von
chm angeordneten Verhaftungen ersucht. Dem „Petit
Parffien " zufolge , wurde auch d« Kadi von Oudsch-
dah verhaftet, der gleichfalls in die beim Verkauf von
Grundstücken vorgekommenen Amtsmitzbräuche ver¬
wickelt sein soll.

Paris , 21 . Okt. Die Regierung hat die sofortige
Untersuchung der Vorkommnisse in Udschda durch dreiBeamte des Ministeriums des Aeußern, des Kriegesund der Finanzen beschloß««.

Die Spanier kn Marokko.
Madrid, 21 . Ott . Amtlich wird aus Tang« ge¬meldet, daß Oberstleutnant Silvsstre von Alkassar nachArmila gereist ist, um mit Raisuli Alkassar betreffend«

Verwaltungsfragen zu besprechen.

VersOeiwre MtÄmgea.
WiNcharkslation , 21 . Ott . Der Kaiser ist heute

vormittag 10.40 Uhr hi« eingetroffen und hat sich im
Automobil nach dem Renen Palais begeben .

Paris , 21. Okt. Ein Bremser der französischen
Nordbahngesellschaft ist gestern verhaftet worden,weil er Signalscheiben auf der von ihm befahrenenStrecke demoliert hatte.

Mailand , 21 . Ott. Der Flieger Elafseur hat miteinem Passagier gestern auf einem Bleriot -Eindecker
glücklich die erstmalige Ueberfkiegung der Appenin -
neu ausgeführt.

London, 21 . Okt. Ein geheimnisvoller Un -
fall trug sich vor wenigen Tagen an Bord des
Kriegsschiffes „Hinüustan" zu, auf dem der
Prinz von Wales als Seekadett dient. Mehr« « Schisseführten Schießübungen aus , wobei „Hiudustan" als
Markierschiff funktionierte. Dabei schlug ein
Sechspfünder - Geschoß vom „Kolossuŝ aufdas Deck der „Hindustan" und bohrte sich in die Pan -
zerbekleidung ein . Der Prinz war an Bord , ab«unter Deck . D« Vorfall wird vom Kriegsgericht unter¬
sucht.

Lapaz. 21. Ott. Die Deputiertenkmmn« hat den
Gesetzentwurf angenommen, wodurch die Zcckffäße um
SO Prozent erhöht werden.

Taltmiissekka , 21 . Okt. In der Schwefelmine Tra¬benella entstand infolge ein« Pulverexplosionein Brand . Zwei Arbeiter wurden getötet, mehrere
verletzt . Man befürchtet , daß eine Anzahl weit« «Arbeiter in der Mine eingeschlossen find .

Lettischer Reichstag.
Berlin, 21 . Oktober 1SI1 .

Am Bundesratstische die Staatssekretäre vonKiderlen - Wächter und Lisco , sowie Unter¬
staatssekretär von Lindequist .

Präsident Gras Schwerin - Löwitz eröffnet11.15 Uhr die Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des

Gesetzentwurfes betreffend die Errichtung einesKolonial - und Konsulargerichtshofes .Zu § 2 liegt ein Antrag Heckscher (Fortschr. Vp.) vor.als Sitz des Gerichtes nicht Berlin , sondern Hamburgzu wählen.
Auf Antrag des Abg . Müller - Meiningen

(Fortschr. Vp .) wird die Diskussion über den 8 2 zu»
rückgestellt .

Abg . Müller - Meiningen (Fortschr. Bp.) erklärt
sodann: Da es sich hi« um die Schaffung eines ober¬
sten Gerichtshofes handelt, so dars das Gericht nicht mit
Verwaltungsbeamten , sondern nur mit Richtern be¬
setzt werden. Wenn im Auswärtigen Amt die Ansicht
herrscht , die Gewähr für eine sachgemäße Entscheidungnur bei der Mitwirkung eines Rates aus der Rechts¬
abteilung des Auswärtigen Amtes geben zu können ,
so liegt darin eine Geringschätzung unseres Richter¬standes. Ich bitte daher um die Annahme unseres
Antrages , der die Anstellung der Mitglieder des Ge¬
richtshofes auf Lebenszeit herbefführen und bestim¬men soll, daß diese Nicht« gleichzeitig einem anderen
ordentlichen deutschen Gerichte angehören können.

Staatssekretär von Lindequist : Es mußdaran festgehalten werden, daß die Richter bei diesem
obersten Gerichtshöfe nicht im Hauptamte, sondernim Rebenamte tätig sein sollen . Dies« oberste Ge¬
richtshof soll auß« den Sachen, die gegenwärtig der
Rechtsprechung des Reichsgerichts unterliegen, spater
noch andere Aufgaben übertragen erhalten. Ich bitte,die Kommissionssassung anzunehmen.

Staatssekretär von Kiderlen - Wächter : Wir
müssen eine selbständige Konsulargerichtsbarkeit habenund deshalb ist für den Gerichtshof ein Mann erfor¬
derlich, der in steter Fühlung mit allen Erscheinungen
auf dem Gebiete des internationalen Rechtes steht .Wir legen den größten Wert darauf , daß ein der¬
artiges Mitglied des Auswärtigen Amtes dem Kol¬
legium angehört.

Abg . Wagner - Sachsen (konf.) beantragt , die
Paragraphen 7 und 2 an die Kommission zuruckzuver -
weisen . Der Antrag wird gegen die Stimmen der
Rechten und des Zentrums abgelehnt.

Abg. Gröber (Zentr .) : Ein abhängiger Berwal -
tungsbeamter, der jederzeit zur Disposition gestelltwerden kann , in den Gerichtshof einzubeziehen halte
ich sür äußerst bedenklich.

Abg. Stadthagen (Soz .): Wir wollen unab¬
hängige Richter und die Zuziehung von Schöffen in
Strafsachen.

Abg. Dove (Fortschr. Bp .) betont ebenfalls die
Notwendigkeit einer unabhängigen Rechtsprechung .

Nach weit« « Debatte wird der Antrag Müller -
Mesningen zu den Paragraphen 3 bis 7 angenommen
und der Antrag Stadtkagen (Schöffen betreffend )
abgetehnt. Damit ist v« Berwalturrgsbeamte aus
dem Kollegium ausgeschlossen . Es folgt die Beratung
des § 2 betreffend den Sitz des Gerichtshofes. In
länger« Debatte sprechen sich verschiedene Redner für
Hamburg aus , darunter der Gesandte und Busdes -
ratsdeoollmächtigte Klügmaan .

Staatssekretär von Lindequist betont, daß nur
Berlin als Sitz in Betracht kommen könne .

Der gestellte Antrag wird abgelehnt. Somit bleibt
Berlin Sitz des Gerichtshofes. Der Rest des Gesetzes
wird offne Debatte unverändert angenommen.

Darauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung
Montag 1 Uhr. Interpellationen betreffend die
Lebensmittelteuerung .

Schluß gegen 3 Uhr.

Letzke kklMWW WIViUM
Wem Mm MMn.

lMchdrmk » urmktveilftLridigerQutllenoaeabc
„z»<n» rN--r Tagtlatt» gestatt»).

Dersin, 21 . Ott . Zehn Millionen Mark sind
bis heute für die Kaiser Wilhelms-Gesellschaft zur F ö r-
derurH der Wissenschaften gestiftet worden.
Die Zinsen dieses Kapitals und die jährlichen Beiträge
mit etwa 140000 Mark « geben eine Berfüguugssumme
von etwa SM 000 Mark im Jahr . Die Gesellschaft
zählt nunmehr über 170 Mitglieder.

Bertt«. 21 . Ott . Der Paris « „Wattn " bringt heute
wieder einiges über die unter strengster Diskretion
stattgesuadenen Kongo - Verhandlungen . Er
will wissen , Cambon hätte Kiderlen - Wächter
neuerdings erklärt, daß Frankreich für die Abtretung
eines Teiles des mittleren Kongo eine Gebietsabtre¬
tung im Westen von Kamerun oerlang«.
Kiderlen habe einen Gegenvorschlag gemacht , der sich
dem französischen bedeutend nähere. Dieser wollte
wirklich ein Stück Kamerun hergeben, nur daß dessen
Umgrenzung nicht ganz den französischen Wünsche«
entspreche . — Wieweit diese Angaben den Tatsachen
entsprechen , kann nicht gesagt werden, denn das Aus¬
wärtige Amt schweigt sich aus .

Berlin, 21 . Ott . Nach dem „L .-A." haben in Pe¬
king zwei weitere Divisionen Befehl zum
Abmarsch nach dem Süden erhalten. Die
chinesische Regierung ist sehr beunruhigt, daß man in
Japan Kriegsoorbercitungen trifft. Die Konsulate be¬
richten »daß die Truppen von Jumman eine sehr re¬
bellische Gesinnung bekunden und sich geweigert haben,
abzumarschieren. Der Vizekönig Letz ihnen die Muni¬
tion sortnehmen.

Leipzig, 21. Okt. Sächsische Städte haben nunmehr
in größerer Anzahl den waggonweisen Bezug von
Kartoffeln , sowie den Engroseinkauf von See¬
fischen und die Abgabe zum Selbstkostenpreis be¬
schlossen . Hingegen hat der Rat der Stadt Plauen
i . B . vorläufig jede TeuerungsMaßnahme abgelehnt.

Hamburg, 21. Ott. Ein sehr großer Schwin¬del mit Karusobilletts ist gestern abend am hiesigen
Stadttheater bei der Aufführung - es „Maskenballs "
begangen worden. Ein unbekannter Mann hatte sichGaleriebillette in großer Anzahl in derselben Farbewie die richtigen Billette drucken lassen und vor dem
Theater verkauft. Er konnte dies natürlich nur mit
den mmumerierten Galeriestehplätzen machen , sür dir
er sich bis vier Mark für ein Billet bezahlen ließ.
Erst spater, als die Ueberfüllung der Galerie auffälligwurde, kam man auf den SckMindel . Man hat die
Besucher mit den falschen Billetten - ie Vorstellung
ruhig zu Ende sehen kaffen. Bei der Polizei ist heute
früh Anzeige erstattet worden. Der Schwind!« wurde
bisher noch nicht entdeckt.

Paris , 21 . Okt. Blättermeldungen zufolge « hält
Deutschland zwei von einander nicht allzuweit ent¬
fernte, sür seine Zwecke sehr vorteilhaft gelegene Zu¬
gänge am Kongofluh . Der Frankreich ver¬
bleibende schmale Landstreisen reicht , wie in franzö¬
sischen Kreisen versichert wird, vollkommen aus , umden Verkehr innerhalb des französischen Kongo unge¬stört aufrecht zu erhalten. Rach Unterzeichnung des
Berliner Protokolls wird eine deutsch-französische
Kommission zur definitiven Festlegung der neuen
Grenzen von Kamerun und dem Kongo abgesandtwerden.

Rom , 21. Ott. An offiziell« Stelle wird erklärt:
Unsere Soldaten find nach 7tägig« Seefahrt unter
stürmischen Verhältnissen und rchne je!« Ruhe mit
Heldenmut unter feindlichem Feuer gelandet . Die
Landung konnte infolge der Untiefen und stürmischenSee ni«K vor Benghast vor sich gehen , sondern mußtein dem einige Kilometer entfernten Giuliana unter
heftigem, feindlichem Gewehrseuer erfolgen. Kaum an
Land, warfen sich di« Truppen auf den Feind und nah¬men das Dorf Huffein , von wo sie den Feind nach
Benghasi vertrieben , der dort eingeschloffen ist. Die
Soldaten kämpften ohne Nahrung den ganzen Tag.

Kopenhagen, 21 . Ott . Der angebliche Nordpolent¬decker Dr . Cook wird nun seinen lange gehegten
Plan , Kopenhagen einen Besuch abzustatten, um sichvor dem Kopenhagen« Publikum zu rehabilitieren,verwirklichen. Er trifft in einigen Tagen in Kopen¬
hagen ein und wird am Dienstag abend über seine
Entdeckungen einen öffentttchen Vortrag mit Licht¬bildern Hallen. Wie er brieflich mitgeteiü hat, verfolgter mit seinem Vortrag allein die Absicht, den Beweis
dafür zu führen, Laß er ein ehrlicher Mann ist. Den
Erlös aus dem Vortrag will er wohltätigen Stiftun¬
gen zuführen. Dr . Cook hat die Absicht, auch in an¬deren europäischen Städten Vorträge zu Hallen .

Seulsche Saufteulein englischer
Seleuchkvng.

In unserer Zell wo die Rivalität zwischen dem
Kaufmann deutscher und englischer Zunge sich zu¬
sehends verschärft und hüben und drüben zu unrich¬
tigem Urteil verleitet, dürfte es nicht uninteres¬
sant sein, zu vernehmen, wie ein Engländer, ein
Kenner Afrikas, S . H . Harris , der lange Jahre am
Kongo gearbeitet und kürzlich der Goldküste West -
afrika einen Besuch abgestattet hat, sich über die dor¬
tigen Handelsunternehmen der Misfions-Handlungs -
Gesellschast in Bafel, in denen deutsche und deutsch¬
schweizerische Kaufleute harmonisch mit einander ar¬
beiten. ausspricht.

Harris kommt in den „Daily Hews" vom 28. Au¬
gust im allgemeinen zuerst auf den Unterschied in der
Mffsionsmethode der englischen und der Basler Mis¬
sion zu sprechen und weist darauf hin, daß während

dis englischen Missionar« ausschließlich geistliche» Sir .
fluß ausüben, die Basl « Mission bei voller Würdi.
guLg ihrer eigentlichen Ausgabe nebenbei noch durchAngliedecung von Lehrwerkstätten und eines kauf¬
männischen Unternehmens in großem Stil eine Arbeit
verrichte, welche die ungeteilte Anerkennung
Gouverneurs , der Beamten und übrigen Kauftest,finde. Es sei damit ein schwieriges Erziehung ^
Problem angepackt , ohne daß der kräftige Typus d»,
christlichen Negers nicht zur rechten Entwicklung kmo-men könne . Nachdem er sich über die eigenüiche Wst.
sionstätigkeit, die Organisation der christlichen Ge¬
meinden und ihre finanzielle Unterlage »« breitet
hat , anerkennt er, daß das Resultat der gesamtenBasler Missionstätigkeit in der Kolonie überall zutagetrete. Die höflichen schwarzen Kommis und höhere
Angestellten, die Regierungsbeamten , hatten fast olle
ihre Ausbildung in den Basl « Missionsschulen er¬
halten , und der stellvertretende Gouverneur habe nicht
angestanden, ihm zu gestehen , daß « seine beste»Beamten der Basler Mission verdanke.

Er schreibt üb« Handelsunternehmungen : Sie zer¬
fallen in industrielle Lehrwerkstätten, und es ist eine
Freude wahrzunehmen, mit welchem Eifer , welcher
Energie Eingeborene Schreinerei, Tischlerei und aller¬
hand Handwerke erlernen . Ab« die Haupttättgkeit
gipfelt in den kaufmännischen Betrieben mit ihrem
Import europäischer und Export afrikanisch« Er^ ug.
m'

ffe . Etwa 34 europäische Kaufleute find unterstützt
durch eine große Zahl eingeboren« Kommis « st
Filialleiter , welch letztere teilweise ganz selbständigarbeiten , vielfach Jahrzehnte im Dienst find und
Saläre beziehen , die auch in Europa als solche be¬
trachtet würden . Was da geleistet wird , verdient
vollste Anerkennung. Ein « der führenden englische »
Beamten sagte mir dies« Tage : das geschäftstüchtigste
Handelshaus auf der Goldküste find die Basler Ris-
sionssaktoreren . Ihre Leute wissen immer genau Be¬
scheid, sie find die Pünktlichkeit selb« und ihre ganz«
Organisation ist so durchdacht und auf der Höhe, dÄtz
sie sich immer urfferm Verkehr und seinen Erforder¬
nissen anpassen .

Harris verrät dann aber auch den tiefsten Grund,warum das so ist, indem er auf den engen Zusammen¬
hang verweist, in dem diese Miffionskaufleute zu de»
Missionaren und dem Mifsionswerk stehen . Den«
beiden ist ihre Arbeit Gewiffenssache . Und wenn
auch die Kaufleute finanziell wesentlich besser gestekll
sind als die Missionare, so leitet sie alle doch dasselbe
Motto in ihrer Arbeit.

So scheint also doch nach diesem unparteiischen
Zeugnis der Kaufmann deutscher Zunge seinen Platz
auf englischem Koloniolboden trotz all« Politik ehren¬
voll zu behaupten, und wir möchten darum der Bas¬
ler Missions-Hcmdlungs-Gesellsckaft nur wünschen,
daß sich unter unseren jungen Kausleuten allezeit ge¬
eignete Kräfte melden in diese interessante , vielseitige
und nach jeder Richtung hin vollauf befriedigende Ko-
lvnioktätigkeit .

Ae AkMiermg »«« Luftschiffe».
(Aus Lustschifserkreisen .)

Es werden bereits seit einiger Zeit Versuche gemacht,Kanonen in lenkbaren Luftschiffen unterzubringen.Die Armierung von Luftschiffen wird in der nächsten
Zeit eine große Bedeutung erhalten, und zwar wirb
man bei d« Tätigkeit der Luftschiffe als Waffe 1. den
Kampf von Luftschiff gegen Luftschiff, 2 . die Selbst¬
verteidigung im Falle der Landung und 3. die Wir¬
kung gegen lebende und tote Ziele von oben h« be¬
tragen müssen . Beim Kampf gegen feindliche Luft¬
schiffe würde zunächst die Bewaffnung der Mann¬
schaft mit Gewehren das Rccheliegenste und Einfachste
sein . Auch Raketen befand« « Konstruktton würde»
sich hierfür eignen. Am besten würde den Zweck
vielleicht eine Handfeuerwaffe mit Sprengstoffen er¬
füllen, die nicht nur die Gashülle durchlöchern , son¬dern auch zur Explosion bringen könnte . Auch Hand¬
granaten find vorgefchlagen worden. Man müßtedann das feindliche Luftschiff überfliegen, um die
Granate von oben herabsällen zu lassen . Dabei be¬
steht ab« di« Gefahr, daß das eigene Luftschiff durch
die hoch aufschlagende Flamme vernichtet werde»
kann. Dann denkt man an Maschinengewehre und
kleine Kanonen. Hi« gibt vor allem das Mündungs¬
feuer, das Gewicht der Waffe, die Mitführung der
Munition und der Rückstoß zu denken . Kann man
diese Bedenken praktisch besiegen, was in Wirklich¬
keit trotz aller Versuche noch nicht so recht festtteht,
so steht der Armierung mit diesen Waffen nichts im
Wege. Besonders wenn es sich um wette Flüge
handelt, ist die Mitführung genügender Munition
notwendig, und die Belastung des Schiffes wird erheb¬
lich erhöht werden inüssen . Bis jetzt sollen die
Schwierigkeiten bei den Bakonettkustschfffen noch nicht
ganz überwunden fein , während die Zevvelinschen
Luftkreuzer eine solche Armierung wohl Massen.
Jedenfalls wird man zur Beschränkung der Wirkung
des Mündungsfeuers für geeignete Schutzvorrichtungen
an der Mündung und möglichste Eall -Kränkung -«
Gasmengen durch neue Nitroglyzerin- und Nitrvzellu-
losepuloersorten zu sorgen haben. Je ties« di « Gon¬
deln unter der Gashülle hängen (bei Zeppelin etwa
3 Meter ), desto besser für die Verwendung dieser
Waffen. Daß solche Armierungen dem Luftschiff bei
ungewollten Landungen sehr zustatten kommt , steht
auß « Frage . Man kann sich auch sogar die Be¬
setzung eines wichtigen Postens , der durch die Was»
fen des Lenkbaren zu verteidigen ist, ferner auch die
Zerstörung von Kunstbauten von besonderer Wichtig'
keit (durch Sprengstoff) denken . Hier kann das Luft¬
schiff , das die Hindernisse des Geländes überfliegt ,
wertvollere Dienste als Kraftfahrzeuge, Md « und
Kavallerie leisten . Natürlich sind das nur besondere
Ausnahmefälle, die ab« wohl Vorkommen können.
Die Mitführung von besonderen Brandgeschossen , um
sie von oben herab auf den Gegner fallen zu lassen ,
setzt überlegene Schnelligkeit, Beweglichkeit und Steig¬
vermögen voraus und birgt ähnliche Gefahren wie
bei der Handgranate . Bei der Wirkung gegen tote
und lebende Ziele auf der Erde kommen auch Explo-
sivkörper in Betracht, die aber bedeutend größer sein
müssen . Demgemäß wird man nicht allzu viel mib
führen können . Hi « äußern sich die Fachleute noch
sehr skeptisch, -zumal das Luftschiff sich nicht sehr hoch
halten muß, soll es sich nicht selbst großer Gefahr aus¬
setzen. Man kann nämlich annehmen, daß wichtige
Punkte vom Feinde gegen derartige Unternehmungen
durch Aufstellung von Ballonabwehrkanonen beson -
sonders geschützt werden. Immerhin wird auch hier
die Technik weiter fortschreiten , und es ist wohl denk¬
bar , daß z. B . großen Zielen , wie Bahnhossanlagen,Docke, Fabriken , Pulvermagazinen , Geschützparks
Schaden zugefügt werden kann. Stets aber wird im
Auge zu behalten sein , daß das Luftschiff in erster
Linie der Aufklärung dienen soll, und hierfür seine
Kräfte voll einzusetzen hat . Me Abwehr und Zer¬
störung des Luftgegners käme dann zunächst in Frage.



HerLorcnBrosche (Silber ) mit
Amethyst .

^
Schlüsselbund

k Mischen Waldstraße und Markt ver¬
loren . Abzugeben gegen Fmderlohn :
Waldstraße 4 II .

Verloren
^ am Donnerstag abend auf der Kaiser-
- sttaße oder Karlstraße -Ecke ein Porte¬

monnaie mit etwa 10 Inhalt .
Abzugeben gegen gute Belohnung ün
Postgebäude, Eingang Kaiser - und
Karlstraße-Ecke , 3. Stock .^ Ein weißer Seidenhase ver¬
laufen . Abzugeben gegen Belohnung
Händelstraße 21 .
(üpklrrrdrn wurde am 19 . d. M .
i») tsuittti . ii xtzx Portemonnaie mit
tznhalt. Aktzuholengegen Einrückungs -
gcbühr Walosttaße 5, 1. St . , Seitenb .

Privathaus , zu 64-2 rent ., mit
zgM ^ Anzahlung zn verkauf . Lage
westlich . Offerten unter - kr. 1129 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Geschäftshaus
(Kolonialwaren « . Delikatesse « )
in bester Lage der Südstadt zu ver¬
kaufen , eveutl . wird eine gute Hypo¬
thek als Anzahlung übernommen . Off .
unter Nr . 558 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Rehme günstiges Haus od . Billa
cks Teilzahlung (größere Barzah¬
lung Bedingung ) gegen meine in
allererster Berkehrslage des innere »
Westens belegenen Bauplätze . An¬
gebote unter Nr . 1135 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Geschäfts - und
Rentehnus

in guter Lage der kriegstratze ist zu
verkaufen od . gegen Platz evtl , kleine
BAa zn vertauschen ; auch wird eine
Hypothekenforderung in Zahlung ge¬
nommen durch August Schmitt , Lie¬
genschafts-Agentur , Hirjchstraße 43.
Tekenbon 2117 .

Ein in aufblühender Fabrikstadt
Badens nachweislich gittgehendes
Schokolade « . Konstturengeschäst
ist umständehalber sofort günstig zu
verkaufen. Für eine Frau oder Fräu¬
lein , welche über 2000 —30M »4k ver¬
fügen , wäre sichere Existenz geboten.
Käuferin wird emgelernt . GA . Of¬
ferten an das Kontor des Tagblattes
unter Id - A . 2258 erbeten.

Existenz !
Aus familiärer Ursache ist ein gut

gehendes, mittleres , älterhs Geschäft
d. Lebensmittelbranche , das Familie
gut ernährt , alsbald zu verkaufen .
Offerten mit Angabe , welche Mittel
zur Verfügung stehen , unt . Nr . 1134
an das Kontor des Tagblattes erb .

Ein gutgehendes , kleineres Milch¬
geschäft ist zu verkaufen . Offerten
Mer Nr . 1148 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Bauplatz
verkäuflich ,

über 2000 gw , 60 m Front
nach Süden , 30—40 m Tiefe ,
offene Bauweise , günstigste, im
Wett sich steigernde Wohnlage ,
an der Vorholzstraße , nächst der
Beiertheimer Allee. Zu erfragen
in der Expedition des Tagblattes .

Bauplatz zu verkaufen.
Ein in sehr guter Vermietskage

gelegener Bauplatz mit genehmigten
Plänen für 2 X 3 Zimmer im
Stock , ist ohne Anzahlung billig zu
haben. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 1067 im Kontor
des Tagblattes gefl. abgeben .

lBailMel
M in bester Lage der West - M
L stavt , znr Erstellung von X
^ HerrschaftSHSnsern ( drei - W
d stöckig und vermietbares 6
D Dachgeschoß ) unter giin - M
M stigen Bedingungen z» M
M Verkaufe « . Näh . Burea « M
M Ziihriugerstratze 1V2 . ^

8686 866 6666

Seltene Gelegenheit.
Um wegen Todesfalls schnell zu

räumen , verkaufe ich das ganze Wa¬
renlager . sehr gute Anzugstoffe ,
Damettmantelstoffe , seidene Westen ,
Winterjoppen , fertige Herren - und
Knabenanzüge , Arbeitshos . u . sämtl .
Schneiderzutaten spottbillig . Außer¬
dem ist noch ein Zuschneidetisch, 2
große Zuschneidescheren , 1 Bügel¬
eisen und 1 Kopierpresse zu verlauf .
A. Kneip Witwe , Werderplatz 34 , III .

Kinderbettstelle mit Matratze , Pol¬
stertür mit Ledertuch » Kinderklapp -
stuhl , Dauerbrenner , emailliert , in
Majolika -Masur , dreiarmiger Kron¬
leuchter billig zu verkaufen .

Kaiser -Allee 63 . 2. Stock.
Engl . Schlafzimmer »2 Bettstellen , innen eichen , mit Rösten ,1 Matratze , Nachttisch und Waschkom¬

mode mit Marmorplatte und Spiegel¬
aussatz , mit Kachcleinlage , und 1 großer
doppelter Schrank , alles imßbaum po¬
liert , ist um den billigen Preis von
285 Mk . zu verkaufen : Gocthestr . 51 ,
Möbelschreinerei . Zu erfragen 4. St .

Bücherschrank
mit wissenschaftlichen Werke« , auch
über das Papsttum rc . , wegen Todes¬
falls billig zn verkaufen . Näheres
Baden -Baden . Gernsbacherstraße 76.
t (Erstklassige, neue

Strickmaschine
mit Tisch wegen Kurzsichtigkeit billig
abzugchen. Näheres Baden -Baden ,
Gernsbacherstraße 76.

Achtung.
Ganze Ausstattung sowie einzelne

Möbel liefert zu sehr billigen Preisen die
Mrch. Schreinerei I . Thomas,

Rudolfstraße 22.
Smoking -Anzug ,wie neu » sehr billig zu vertäuen .

Kreuzstraße 17 , 2 . Stock rechts .
Extra -Alantel für Infanterie , ta -

deklos erhalten , billig zu verkaufen .
Näheres im Kontor des Tagblattes .

Zwei Herrenüberzieher , 1 fchw . An¬
zug, Damenkleider , Jackett u. Mäntel
in gutem Zustande » Promeuadewagen
(Nickelgesteky , gepolst. Kinderstuhl » vcr-
tellbar , äußerst billig. Müller , Kaiser-
ffraße 167 IV .

Singer -Nähmaschine , noch neu,
neuestes Modell , sehr billig zu ver¬
kaufen : Schillersrraße 50, Gartenhaus .

Gebrauchte Reißbretter in ver¬
schied. Größe zu verkaufen : Werder¬
straße 37 , 3. Stock .

2 Aeberzieher , 1 Paar feine Offi¬
ziers -Reitstiefel und 2 graue Reit¬
hosen, alles tadellos , zu verkaufen .

Steinstrahe 2, 2 . Stock.
Schöne weiße und braune Pelz -

garnitur billig zu verkaufen . Näh .
Lachnerstraße 6 , 3 . Stock rechts.

Mehrere Aktenfchränke u . 1 Bett¬
telle mit Malratze billig abzugeben :

Goethestraße 51 , 4 . Stock.

Zu verkaufen.
^ gebrauchte, noch gutePiamnos , 3 neue
Aenre Kinderbettftellen mit Matratzen ,^ «Letl und Kissen, 1 elegante Salon -
EPnitur , 1 Paneelsosa , 1 eich . Buffet
M Kredenz, 5 große Oelgemälde ,^ wöner eich . Bücherschrank , neue
oAkbetten und Kopfkissen im Auftrag
Mg zu verkaufen un Auktious -
« eschast von I . Hischman « ,« shringerstraße LS .

SchlaMmurer ,
eichen, imit . und Intarsien , bestehend
aus : 2 Bettstellen , 2 Nachttischen , 1
Waschtollette mit Facette -Spiegel ,

Hel, 1 Schrank , 2 Stühlen und 1
Handtuchhalter , sehr gute Arbeit , z .
billigen Preis von 216 abzugeb .

Philippstraße IS , 1 . Stock .

Erstklassige

Melßmii
liefert Beamten und Personen in
gesicherter Stellung

Möbel aller Art
auf Teilzahlung
ohne Aufschlag .

Anfragen unter Nr . 6961 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Strengste Diskretion.

BniMiei
ist Gelegenheit

geböte», sich für de» Spottpreis von

IM 545 Mk .
ei« vollständige , komplette , « oder «

BmtmHattW
(noch nicht im Gebrauch gewesen) zu
erwerben . Dieselbe besteht aus 2
schweren engl. Betten mit best. In¬
halt , gr ., 2kürig. Spiegelfchrank , eleg.
Waschkommode m. weißem Marmor
». Spiegel , 1 Rachtschraak mit Mar¬
mor , 2 Stühlen , Handtuchh . ; Wohn¬
zimmer : eleg. Vertiko , hochfeiner Di¬
wan , Tisch mit eich. Platte , 4 bessere
Stühle , sowie die hochfeine Küchen¬
eiurichtung mik Messingner ^ ., extra
gr . Anrichte . Die Möbel find mih -
bmnn poliert , kann noch längere
Zell aufbewahrt werden .
Waldstraste 22 , Laden.
Irischer Ofen ,

wenig gebraucht, für großes Lokal,
wird billig abgegeben.
« . H . Rothschild . Kaiserstraße 167 .

kiüerslcö näestslitaisei-st.
empkieklt

SeleucMungsküfpsf
für kielttkisck unc > ( Zas .

Ql ^vsses Soriimsnt NsuksNsn .
kilügstL l»rsiss .

WS»

ls

2u verkaufen

Qsrten -Knwsssn
(2VVOqm ) rnii kerrsLksfriiekem VfaknkiauL

- um M !eindev,oknen
rweistScchiA , IO Timmer , alles Tubekvr.

Das Unwesen bietet ckurck seinen grossen , scbön an § eIeZten
Oarten an alter -tlles unck isncksckattlicben VnIaAen , 15 Äin .
von cker Stacltmitte , in näckster dläbe ktauptvertzelirsstrasse rum
neuen Bakniiok , clie ^ nnebmllcblceüen eines llancksitres . ^ n-
krsZen unter dir . l14l an clie llxpect . ckes 1s § blattes erbeten .

Wegen Wegzug billig zu verkaufen
3 ganz neue Herde , 1 Gasherd nebst
Tisch , Bilderrahmen u . sonst noch
verschied. Händler verbeten . Rudols -
straße S im Hof.

Mer ns Much
zn verkaufe«.

Die Gebäulichkeiten auf den Anwesen Ritterstraße 16/12
und 14 find zum sofortigen Abbruch zu verkaufen.
Bedingungen find im Büro Zähringerstraße 102 ein-
zusehen» woselbst auch die Angebotsforumlare irr

Empfang genommen werden .

WU «. 7. .äi . z» MAll
1 . Belsortstratze , 3 X 6 Z . ,

Garten (wird auch gegen Bau¬
platz getauscht) . °K- 62000 .—

2. Bismarckstratze , 3X4 Z . ,
Garten . . . ^ I63M0 .—

3. Bismarckstraße . 3 X 7 Z .,
gr . Garte « . ^ lS5M0 .—

4. Durlacher Nllee , 4X5 Z . ,
Mieten ^ 3800 .— 65000 .—

5. Hnmsokdtftraße , klein. Wohn .
Mieten -̂ 2980 — ^ 44000 —

6. Kaiserstraße , Schattenseite ,
erste Lage . . 190000 .—

7. Kaiserstratze , Oststadk, Hans
mit Einfahrt , gr . Hof .

8. Kaiserstratze , Weststadt , la
Lage , 2 Läden 165000 .—

9. Klauprechtstraße , 4X5 A.»
Mieten -̂ 4000 — ^ 65OM —

10. Kriegstraße , 3X7Z . , Garten ,
Mieten -» 4650 - -X75VOO . —

11. Kriegstraße , nächst Karlstr .,
1X4 Z . u . 2X7 Z . , gr . Garten ,
Mieten -Kl 3750 .— -F630M —

12. Stefanieustratze , 2 ^/- stock.,
Garten . . . 63OM.—

13. Westeudstraße . 3X4 Z . ,
Garten . . . -ckl 63000 .—

14. Winterstratze (mit Laden) ,
Mietend 3800 .— -^ 57 OM¬

IS . Rächst dem Neuen Bahu -
hof diverses Baugelände .

16. Kronenstraße , kl . Haus , mit
1 eventuell 2 Läden, kl. An -

«zahlung . . . 21 OM.—
17. Karlstraße , 4stöck. , je 7 Z . ,

massiv gebaut , Einfahrt , gr . Hos
und Knterrämne für jeden
Betrieb geeignet. Mieten

65M .— . 1050M —
18. Rooustratze , 5 X 4 Z . , Meten

-Kl 2000 .— . . -^ 32 MO.—
19. Roo « stratze » 4X5Z . , Mieten

-Kl85M — . . 53000 .—

20 . Stefanie « stratzc,Eiufamilien -
haus mit Eiusahtt , Hof und
Stallungen . . 600M .—

21 . Amalicustraße , Haus,schönes
Hiillergeüäude , Emfahrt , Hof
und großer Platz , ca. 1000 gm,

- eignet sich für jede» Engros -
Betrieb .

MsamilientzSüser:
22 . Bachstraße . ^ 48 OM.—
23 . Ersenkohrstraße 36 MO.—
24. Fichtestraße , 11A .,

Garten . . . 80000 .—
35. HänLclftraße . -ck420M .—
26 . Häudelstraßs . X/ 46000 .—
27. Kaiser -Allee . -^ 57000 .—
28. Moltkestratze . ^ 500M —
29. Moltkestratze . 850M .—
SO . Moltkestratze 105M0 .-
31 . Maximilianstr . ^ ! 680M .—
32 . Richard - Wagner¬

platz . . . . ^ 50OM¬
NI. Stabelstraße . -E750M —
34. Weberstratze . -E750M .—
35 . Weberstratze . -« 9SM0 .—
36. Wendtstraße . -F4SVM .-

Smplstze:
37. Bachstratze , ca. 6M gm,

-S200M —
38. Karlstratze , 250 « gm oder

4 « « 0 gm Bau - Gelände ,
sehr billig .

39 . Kaiser - Allee , ca. 25M gm
Gelände eventuell gegen Haus
zu tauschen.

40 . Schubertstratze » ca. 6M gm
Gelände . . . ^ llSOVO.—

41 . Deilchenstraße , ca. 40M gm
Gelände .

42. Mühlbnrg , la Lage, Bau -
Gelände » 3M0 bis 40M gm
ä -4 5.— , zur Spekulation sehr
günstig.

Diverse andere Häuser und Bille » , hier und auswärts .
Näheres durch

Büro Kornsand , Kmscrstr. SS.
Sprechstunden von 8 bis 9,10 bis 1 und 5 bis 7 Uhr.

Ein weißes Plüschmäutekchen mit
2 Mützen und ein weißes Knabenan -
zügcheu für einen Knaben v . 3 Jahren
zu verkaufen : Gatteustmße 87 , patt .

Gnslmnpen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
gesetzte . billigst : Adlerstr . 44.Füllofen
mittl . Größe , wenig gebraucht , vor¬
züglich im Brand , weg . Platzmangel
zu verkaufen . Näheres Winter -
straße 48, parterre rechts .

GkbraM WWcr
billig zn verkaufen : FriedrichSpkatz 2
rm Laden .

Dreiflammiger Gaslüster wegen
Wegzugs billig zu verkaufen . Näheres
Georg -Friedrichstraße 21 Ü .

Gebrauchte Zngkrone
(Speise ;immerkrone ) für Gas , uwderner
Stil , sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Weltzienstratze 18, 4 . Stock.

Vierrädrig. Handwagen,
kleinerer , guterhaktener , billig abzugeben.

Waldstr . 14 (Farbenlaöeit).

10 Volt , 95 Brennstunden , ungebraucht ,
billig zu verkaufen : Gottesauerstr . 7Ü ,links .

Geweihsammlung
von ca . 50 Rehgehörnen , 14 Edel - u.

l Damhirschgeweihen , darunter kapitale
l Zehn - und Zwölfender , 1 sehr starkes
^Renntiergeweih zu verkaufen . Die
Hirschgeweihe werden auch einzeln ab¬
gegeben. Karlsruhe , Hübschstraße 15,
3 . Stock links , Ecke Kriegstratze.

Mostäpfel
zu verkaufen : Gerwigstraße 32 ; da¬
selbst kann auch gekeltert werden .

Briefmarken ,
ZOOM verschiedene garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen versende aus
Wunsch an Sammler mit 40 bis 60 °/o
Rabatt unter allen Katalogen .
^ t.. Wie » I , Adlergaffe 8.

Einkauf . Tausch.

Anfeuerholz .
In der Schreinerei , Sosienstr . 105,wird sehr trockenes Brennholz korb¬

weise abgegeben. Lieferung frei ins
Haus . Telephon 1774 .

Schäferhund ,
deutscher, erstklassig, prämiiert , billig zu
verkaufen bei Schutzmann Mnßguug ,
Durlach , Pfiuzstraße 50.

Kanarienvögel , 1 gut . Zuchthahn
mit Weibchen sowie mehrere jg . Hahnen
n . Weibchen z. vett Zähringerstr . 27II .

AWMkMI
Gartenhänschen » sehr gut erhalt ,

ca. 2 m lang u. breit , z» kaufen ge¬
sucht . Gefl . Offert , mit Preisangabe
u. näherer Bezeichnung unt . Nr . 1137
an das Kont . des Tagbl . erbet. ; auch
solche wegen evtl . Lieferung eines neuen.

Kostümkleid , nur gut erhaltenes ,
Größe 48 , zu kaufen gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 1147 au das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Acker,

* /« Theaterplatz ,
s . Rang , wird für das 2. Quartal
gesucht. Gefl . Offert , unt . Nr . 1138
an das Kontor des Tggblattes erb.

der sich zum Kleeacker eignet, in der
Umgebung Karlsruhes zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit genauer Preis¬
angabe und Lage unter Rr . 1119 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Moderner , gut erhaltener Ulster ,
Ueberzieher für Jungen v . 15 Jahren
zu kaufe » gesucht . Offerten unter
Nr . 1099 an das Kontor des Tagbl . erb.

Ein gebrauchtes, aber nur gut er-
baltenes Fahrrad zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Angabe des
Fabrikats unter Nr . 1132 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

ZU Kausen gesucht
1 schöne Bettstelle mit Rost , Matratze
und Polster . Offerten unter Nr . 1145
an das Kontor des Tagblattes erbet« .

Schreibmaschine ,
gesucht , modernes System , guterhalten .
Offert , mit Prinsang . unter Rr . 1135
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Herrenstraße 16 , 1t . Hof ,

An- un- Verkauf
von Möbeln aller Art , Boden -
teppichc , Gold und Silber .

Eintausch «. Umarbeitung
von altem

W . Mer, Brüllte».
8 »

Karserstraße 207. Tebnchon 2458 .

Mttlßmkiche GegenMe
jeder Art . sowie altes Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei -
sen angekauft : Douglasstraße 18,
2. Stock links .

ks- M Verklik -kLAliLtt

52 Kronsnslraks 52
smpüsblt sieb ssdr gsekrtv»
Hsrsebatt « rum M -
trage. 8srr « r- uoä Osmeoli!« -
chrnx , Unitorweu aller ^ rt ,8«bulm, dlöbel , Rstto» oto.

« sute !
getragene Kleider , Schuh «, Stiesel
vsw. zu höchsten Preisen .
2 . Silbrrmann , Brunnenstratze 1 .

Postkatte genügt .

Ich zahle
höchste Preise fiir abgelegte Herreu -
und Damenkleider , Schuhe , Weiß¬
zeug , Möbel , Betten . Komme jeder
Zeit . Postkarte genügt.

Plachzirrski,
5 « Durlacherstr . 5 « .

« Anzelebem
werden fortwährend angekauft
Adkerftr . 28 , Querbau , 2.St .

gegenüber der »Herberge
zur Heimat " .

NeSM . BrolkesstMl«S8,
Schwancnstraße 4. nimmt für die Br »
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen » und
Kinder-Kleidern, Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen.

eiche, groß und tief , gute Werkstatt -
arbeit ,

Hlchim»
mit massiv eichenen Stollen und
Friesen liefert als Spezialität stau¬
nend billig

Istöbellaaer und Schreinerei
Rudolfslrasie 19.

Zu verkaufen
wegen Todesfalls ein Gasbadeofen , eine
Gaslampe , 4flammig » ein Gaskochherd :
Karserstraße 247 H .

Herd.
ein kleiner , sehr gut erhaltener , unter
Garantie für 18 zu verkaufen .
Herdschlosserei, Uhlandstraße 1 .

Kochherd , gebraucht , wegen Weg¬
zugs im Auftrag billig zu verkaufen :
Amalrenstraßr 43 .

LpSLisI - MKESLIung
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Ls kommen viele Kun6ert kegte 6es §e8amten Detail- u. kn§ro8la§er8, u. s.:

IlMeiilllelllMiM. »mmmME leim - ». ImmmllMeii. !klillrriii« e, Mwr w.
LU becieutencl pecluLienten Preisen rum Verkauf.

kesonäers
vorteilkatt !

Lleiäerslotk-^esle I
- reine IVoile, dis 6 m ciss iVieter ciurckve ^ H » oIZucten l2I.

8 8 8

k « tMll »t SWkdrilii
LürZsrliofiss Lraudaus bl/Iünodsn

früli . l^ranksnsok, ^ oks l<arl - ^ris6 riolistr . u . ^ irksl.
b/sontsZ, cisn 23 . Oktober tsZliok :

I( ünstlei'- I<c»nrei'te.
^ nkan § Lbsncis 8 Obr.

Isäsnv,sn8ta § O ^ I- vorrüZl .
un 6 LrsitsZ 0 ^, 11 I ^gjoiiii .LokIaLtitplLtts

b/Iittwoods von 4 Obr ab als Lpsrislität :

IVIÜDellDSI " W 6 i 88 V/Üf -8 t 6 .
DonnsrstaZs u . 8 am8laZs l<uöolils uncl l^ ippolisn

1s6sn IVIor §sn von 9 Ulir sb :
pikants warms s^rülistlloks von 40 s^fZ. an .
Quisn ^/I

'
ittaZtisoli ru ? O l^f§ . unc! liölisr .

Ls Isclst krsunciliodst sin
Zet -n ^ ik^

dästeZsr uncl ksstaurLtsur .
»»»»»»»»»»»

« M -lllMMtlMlL

Lksrlngs ,
!Mil !>I. « »« » .

Uk ^en unll UeLkkr , gi-oees ^U8waki^
Veslvvkv jellsn

Tvliivsspnsisv von I IllllL, sn
smxüsdlt

( knst . krsnkis ,
Kspls ^ uks , Ksissi - I^ssssgv 7 s .

Ssnntsgs skksn .

Virriizlielies llsilee- >i. leegelmk,
lliielien, ll^ nre , Iirten

sovis sLmtlioks Xon «Ii1ai »eiH» si »« »i in ksiustsr
^ .usküdriwss uuä r^ edsr ^ .ULvskI smpüsdlt

psul vrollingsr .

SS

SS

krogramm vom 21 . dl» Illdl . 24 . Vdtodvr ISN .

Nksin -
lieil .

Dsnliebss
Toudilä.

HVs » -
» vkss .
Stets <las
Issnssts .

Ms
Vsskksi »

»iss

Drama.

MM
ii. IMe

kravdtvoUs
lusaeuieriuig uavk
äsr glsivdnamlgen

Oper.
Dieses alte Ueläeulisä
ist liier in msister-
dakter DarstsIIuux an
neuem Dedsn ervsolct.
Die gan^s Dauälnn«-
ist vordrskklicd vieäsr -
bv^slivu uuä virä mit
äsr kardeupiÄedtixeo
4nsstattuug vielen

Vor
»ulstst laodt,lavdt
am ds»tsu.

Dmuor.

öad^las
devvdnt vtn
rudig . Na»».

Daedpills.

» ittvrovd
llllä Samstag

VSclierei iiml HoiiMrei .
lei . 1725 235 1?sl. 1725.

SlNglisS «iss Ssi »sU-8>» a»i»-V«nsins.

^ slknateliei '
.

Hack la»Z1Lliriß«r 'Dlli^ Ireit bei äsn ersten 2alwSrat«n nvä
Dsntistso äss In - unä ^ uslanäes liabs ied mied liier als

MW « »» <:Ls >LL »» »sL « ^ L« » >'zgs « L» « » « ,
unä swxtviils miol» äsm xeslirtsn knlililcnm .

klse llMM .
2ZY ^ siLerstr . 2ZY .

ZWdiliMklk K
"

Fr . Rietz . KirlßrchM, TM . AK,
empfiehlt

alle Sorten an Kohlen , Koks , Briketts u. Holz
zu billigsten Preisen .

Bitte auf Firma ««d Telephon zu achten.
0 r . Hsnglors

Joghurt
liefert stets frisch und frei ins Haus
SterWeraustall Sr. Saudel

Aachs.,
Vorholzstraße 48 . Telephon 632 .

LIsässer Kesten- KeselM
VilLlaniaslnssss I0 II !

Steter Lioxan^ von Hendsitsn in SlussnstoUsn , It >siiIsi »s1vNs « ,
Ss »nt , SsiNsn , l - sinsn - ui «»I 8suins »ol >v»sssn .

Ikvin I»s 0en , ilmlisn billügs

Wsso -ds
5r> /Lovs .srsL , ScxrLon

HsT 'T 'STr - Hsmc/sTl
LS .oL Likass .

SI >6L2Sl - JVäsoLs rmÄ ^ .rrssvs ^^rrn§ts-
SssoLä ^t. — ^ sLssi -s ^ ssss ^lST'.

TTWWWM

llokärogoii «.

»oedfoiae« lair»-8o»am-8pel»«üi,
„ rrönass -Iafslöl ,
„ Oliveo-Speiseöl ,

ksekseiae» Speise-, Linmaek - unä
Veiasaalg 1117S-

(moino Oslo ainä all « an läaxon -
naisvn »vdr gooixnot ) .

Für äis

!l- 1. >WM »
drinxs ieli mein Ossedükt
in smptslilslläs Frinnsrnvx .

rärderei u . vliem . Väsvkerei ,
Larlstraüs 43 (denn Larlstor ).

Vslspdoo 2372 .
- Nillige Preise . -
VsNsIIssv ZtusNttinmng.

küktteii-likSiire
Melleu
SlMIIttltll

tSKlioll Irisok , voriÄtiss
SlnxLetilt

I WM
airsed -
atr. SS a

rslspdon 17SS .

8oLon-
atraLs .

« HWWWW

dst
stki
d
tz

bi
ft
ir
rc
m
di
lu
ai
ol
di
D
ei
V
dc
ol
al
de
w
ge
M

. de
32
M

fr . K!kN,l <3 i8er8tr. S0
Xsutsokutzstompsllsbritz
Qrsvisr - u prägssnslslt
Sivr - unci Wei - tmsrksn
IVsstsII- u .Lmsillssokilcioi'

za
be
IS

lP >
wl
M
W
D.
er
au
B<
P.
be
toi
lai
V -
2«
er
kei
Vc
Al
sch
Ve

;

we
Nc
Ich
zal
kxi
tat
all
de,
für
Di
ger
bei
de«

für In - und
Ausland durch

voi
küi
Au
na>
Ab

Bankkommissionsgeschäft ,
Karlsruhe ,

Hirfchstraße 43 — Telephon 2117.

evi,eben
LlarLtplatL

nnä
Lronastr keslauranl Lum „kneinxolcl"

Vsiittioriiskrsssv 22 « siokssnsksssss 22
Osmütliodvs I -oLal anok kür Familien .

kt . kriutasods» vier , doll nnä äundel ; varmo Lüvdo, lllittagtisod, nous
unä alto Vsins sovis klasoksnvelns Lltorsr äadrAänxo.

Dm gonoigton Losuod bittet tlkdin Usisn , Restaurateur

Wellberünml !

»Mw Wleiileumm : oeuMe, mick-, bittere Mkolllüe.
8 laal 8me 6 aMe in Oolcl 1896 !
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